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Inhaltsangabe

     
     Ein verräterisches Schweigen; ein stiller Tod.
     
     Leseauszug: Stille hüllte sie ein wie ein Mantel, der sich um einen legt. Sie hörte das Ticken der Uhr aus
der Küche, hörte das leise Brummen eines Autos vor der Tür. 
     Ihr Herz klopfte laut, ihr Atem ging flach. 
     „James?“ Ihre Stimme war hoch, Panik schwang mit.
     Ohne eine Antwort abzuwarten hastete sie die Stufen hoch, riss Türen auf und fand das Zimmer in
gähnender Leere vor. 
     
     OS Lily/James Potter
     
     
     Vorwort
hey ihr xP
     das ist mein zweiter OS, die idee dazu bekam ich beim zähneputzen :D kein scherz xP also erwartet ja nicht
zu viel xP
     glg eure Amii
     
     Großen Dank an meine Beta-leserin anna molly *knutsch* schaut doch mal bei ihren tollen drabbles vorbei
:) oder unserer gemeinsamen FF ;)
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Silence
hey ihr xP
     das ist mein zweiter OS, die idee dazu bekam ich beim zähneputzen :D kein scherz xP also erwartet ja nicht
zu viel xP
     glg eure Amii
     
     ------------------------------------------------------------------
     
     Stille hüllte sie ein wie ein Mantel, der sich um einen legt. Sie hörte das Ticken der Uhr aus der Küche,
hörte das leise Brummen eines Autos vor der Tür. 
     Ihr Herz klopfte laut, ihr Atem ging flach. 
     „James?“ Ihre Stimme war hoch, Panik schwang mit.
     Ohne eine Antwort abzuwarten hastete sie die Stufen hoch, riss Türen auf und fand das Zimmer in
gähnender Leere vor. 
     
     „James? Harry?“ Sie öffnete die letzte Tür. Atmete laut auf. Da waren sie. Harry schlief, James ebenfalls.
Sein Kopf war an das Gitterbett gelehnt, die Augen waren geschlossen; sein Atem ging gleichmäßig und
ruhig. Einen Moment blieb Lily stehen; wartete; lauschte den Atemzügen, die deutlich zu hören waren und
spürte, wie lebendig der Raum war; voller Leben. 
     „Lily?“
     Erschrocken fuhr sie zusammen.
     
     „James“, sagte sie dann lächelnd und sah seinen verschlafenen Blick. „Du bist schon zurück? Was hat der
Heiler gesagt?“ Besorgt musterte er sie. Lily schwieg einen Moment, genoss die Stille um sie herum. „Das
selbe wie beim letzten Mal, James“, antwortete sie dann lächelnd und beobachtete die Veränderung in seinem
Gesicht. Einen Moment saß er still da, dann sprang er auf, ein Grinsen auf dem Gesicht und wirbelte sie
herum. „Du bist schwanger?“, rief er glücklich und lachte befreiend. Sie nickte lächelnd, freute sich mit ihm,
dann legte sie ihm den Finger auf die Lippen, doch Harry war schon wach. Seine grünen Augen blickten müde
umher, dann sah er Lily, stieß einen freudigen Schrei aus und beobachtete sie aufmerksam, während sie zu
ihm herüberkam und ihm lächelnd einen Kuss auf den schwarzen Wuschelkopf drückte. „Na, mein Kleiner“,
wisperte sie und lächelte ihm zu. „Du musst aber schlafen, es ist schon spät“, flüsterte sie dann und begann
leise summend ein Schlaflied zu singen. Harry sah sie mit seinen grünen Augen weiterhin an, blieb aber
gehorsam liegen und lauschte ihrem Lied. 
     James schenkte ihr noch ein strahlendes Lächeln, bevor er die Tür hinter sich schloss. Wieder war sie
alleine mit ihren Gedanken. 
     
     Noch eine Geburt stand ihr bevor, sie freute sich, doch gleichzeitig hing die Last schwer über ihr. Es
herrschte Krieg in der Zaubererwelt, jeden Tag könnten sie oder James das Lächeln des Todes sehen, bevor er
ihnen die Hand reichte um sie mitzuziehen.
     Sie probierte an etwas anderes zu denken, und sah aus dem dunklen Fenster. Draußen war die Nacht
hereingebrochen. Sie sah den Mond am Himmel stehen in einer feinen Sichel.
     Leise sang sie weiter, lauschte Harrys Atemzügen und sah zum Mond hinauf. Draußen im Sturm hörte sie
das Gartentor leise aufschwingen. 
     
     Nach einer Viertelstunde etwa, herrschte vollkommene Stille im Haus. Das Schlaflied war verstummt, das
Haus wirkte verlassen. Die Nacht hatte sich über das Dorf gesenkt, die Straßenlaternen tauchten die Straßen in
blasses Licht. Ein Schrei von einem Baby durchbrach die Stille. Ein Schrei voller Angst und Schrecken. 
     Es war der 31.Oktober. 
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     ----------------------------------------------------------------
     
     und ihr wisst ja, jedes kommi lässt das autorenherz höher schlagen :) also haut beherzt in die tasten ;)
     
     ganz großen dank an anna molly, die für mich beta las :-*
     schaut doch mal bei ihren tollen drabbles vorbei :)
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